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150. Jubiläum der Strecke Lausanne–Freiburg–Bern 
___________________________________________________ 

Anfrage 

Die Strecke Lausanne–Freiburg–Bern wurde am 2. September 1862 feierlich in Betrieb 

genommen. In Anwesenheit der Behörden des Bundes sowie der Kantone Waadt, Bern und 
Freiburg (Stadt Freiburg und Staat) wurde ein grosses Fest veranstaltet, um den Erfolg eines 
Unterfangens zu feiern, das sowohl vom Staat als auch von der Stadt Freiburg unterstützt 
wurde, denen kein finanzielles Opfer zu gross war. 

Wir feiern 2012 das hundertfünfzigjährige Jubiläum der Eisenbahnlinie Lausanne–Freiburg–
Bern. Genfer und Waadtländer haben 2008 das 150. Jubiläum der Strecke Lausanne-Genf 
gefeiert. 

Ich stelle deshalb dem Staatsrat folgende Frage: 

• Ist der Staatsrat einverstanden, zusammen mit der Stadt Freiburg und den Kantonen 
Bern und Waadt sowie mit den SBB das hundertfünfzigjährige Bestehen der 

Eisenbahnlinie Bern–Freiburg–Lausanne in einer Weise, die er für geeignet hält, zu 

würdigen? 

 

18. Juni 2009 

Antwort des Staatsrats 

Die Eisenbahnlinie Lausanne–Freiburg–Bern stellt eindeutig eine wichtige Verkehrsachse für 
den Kanton Freiburg und für die Schweiz dar, denn sie ist die Hauptstrecke des Mittellands. 
Der Staatsrat erwartet in der Tat, dass dieses Jubiläum angemessen gefeiert wird. Für die 
Organisation der entsprechenden Veranstaltungen sind jedoch in erster Linie die 
Bundesbahnen zuständig. Nach Auskunft dieses Unternehmens sind zurzeit die Jubiläen für 
2011 in Planung. Jene für 2012 werden erst nächstes Jahr in Angriff genommen. Die SBB 
haben aber bereits verlauten lassen, dass angesichts der Bedeutung dieser Strecke für das 
nationale Eisenbahnnetz mit einem Jubiläum des Typs A zu rechnen ist, das heisst, einer 
grösseren Jubiläumsfeier.  

Der Staatsrat seinerseits hat den SBB sein Interesse kundgegeben, an der Organisation 
dieses Jubiläums teilzunehmen. Er wird zu gegebener Zeit die nötigen Kontakte mit den 
Partnern herstellen, die von diesem Grossprojekt betroffen sind. 

 

Freiburg, den 18. August 2009 


